
Besprechungen

sıerte übrıgens den Säkularisierungsprozeß als und Dıiılchers und Coings Autsätze Ehe
den Verlauf zunehmender Weltentfiremdung, des und Ehescheidung.
Erfahrungsschwundes un! der Unfähigkeıit rat10- Im abschließenden Kapıtel „Pluralısmus un!
naler Technikbeherrschung soz1ıale Identität“ trıtt Wıethölter für eıne

Aut dıe Fülle der Anregungen 1n den Einzelbei- erneuerte „Rechts-Materıalıtät“ e1n, welche
tragen ann 1er nıcht gebührend eingegangen sıch durch christliche Werte aufbaue, INn demüti-
werden. S1e sınd 1n Trel Abteilungen 1N- CI Arbeit. „Nur ber dıe Eınlassung auf dıe
gefaßst. Unter dem Tıtel „S5taat un: Staatsrecht“ altehrwürdigen (‚Glaube, Hoffnung, Liebe‘) wıe
gehen Heckel,; Stolleis un:! Link aut die revolutionären (‚Freiheıit, Gleichheit, Brüder-
das Staatskirchenrecht und dıe Staatsraäson eın lıchkeit‘) versprochenen Antworten bewährt dıe
Diesselhorst stellt dıe Zweıi-Reiche-Lehre Martın sakulare Grundfrage (Was können WIr WISSeNn;
Luthers VOTLS; Staftf untersucht die „Politische W as dürten WIr glauben/hoffen; W ds sollen WIr
Theologıie“ arl Schmaiüutts. In der Abteilung „Stra- tun?) ıhren verheißungsvollen Klang ‚Säkularısa-
te“ prüft Naucke VOT allem christliche und tion‘ 1st hıerbel nıcht eıne Geschichte VO Verfall;,
autfklärerische Begründungstheorien des Straf- sondern eıneın Weg alscher Ratıionalıtät
rechts. Ob die Stratzwecke der Vergeltung un Programm, das alsche und/oder miıfßlın-
Suüuhne 1m sakularisıerten Staat och vertretbar gende Verwirklichungen verteidigen un!
sınd, fragt Lüderssen. Hassemer plädıert verbessern gılt  « (401 [)as Programm richtet sıch
tür die Entfernung der Religionsdelikte ($$ Recht aut dıe Wel Bereiche: den des polıtı-
166—168 5tG) AUS dem bundesdeutschen Strat- schen Engagements und den der geschichtlichen
recht. Das „Privatrecht“ betreffende Beiträge sınd Forschung, eıner (wenıgstens annähernd)

Behrends AZU den christlichen Grundlagen vernünftigen Gestaltung unserer Lebensverhält-
der Wıllenstheorie 1mM heutigen Vertragsrecht“ nısse gelangen. Brieskorn S}

Okumene
Martın Luther — der Streıt sein Erbe Rıngvor- nıgstens anzudeuten, W as angepackt wurde:
lesung des Fachbereichs Evangelısche Theologıe Ethos der Freıiheıt; Papstkritik; lutherisch erzle-
der Philıpps-Universıität Marburg 1mM Wınterse- hen: Bıbelübersetzung; Zwei-Reiche-Lehre: ka-
Mester 983/84 Hrsg. H .-M BARTH und tholische Interpreten; Paulus-Ausleger; Luther
LEIPOLD. Kassel: Evangelischer Presseverband 1mM Kırchenkampf; Stellung den Juden; Ver-
Kurhessen-Waldeck 1984 143 (Monographıa christlichung un! Verweltlichung. 7u diesen
assılae. I4 Kart. Themen außern sıch die Protessoren des Fachbe-

Zum 500 Geburtstag des Reformators konnte reichs Evangelısche Theologie der Uniıiversıität
iNan ber das Jubiläumsjahr lesen: „Eıne Sıgnatur Marburg, Luther 1529 eıne seıner wichtigeren
hat sıch vielleicht eingeprägt: Martın Luther W al Auseinandersetzungen tführte hne das ANSC-
1Im Jahr 1983 eın Anlafß ZU Streıit“ © Köhler, strebte Ergebnıis. Eıngeladen wurden ber auch
In dieser Zschr 201, 1963, /26) Vielleicht In Katholiken den Fragen Papstkrıtik un! katho-
besorgter Voraussıcht solcher Sıgnatur stellte Zur lısche Lutherinterpretation.
gleichen Zeıt der Fachbereich Evangelısche heo- Es sınd echte und ZU eıl] harte „quaestiones
logıe der Universıität Marburg seıne Rıngvorle- dısputatae“, dıe nıcht 1U der Gerechtigkeıit
Sung ber Luther das Stichwort Streıt, und Luther gegenüber, sondern VOTr allem ihrer
ZWar durchaus aktuell gemeınt. Es geht das einschneidenden Bedeutung tür das Christsein 1n
och heute ınteressierende Erbe, das 1ın ehn unNnseTeTr Welt weıter lebendig bleiben mussen. Das
unterschiedlichen Aspekten gerade als umstriıtte- aber 1sSt ıhrer Natur ach 11UT 1mM Streıit möglıch,
Nes herausgestellt und erortert wırd Diese wobe!l dieses Wort jedoch sehr verschiedenartige
Aspekte lassen sıch 1er nıcht einzeln vorstellen, un! verschiedenwertige Auseinandersetzungen
doch se]en S1e stichwortart1ig aufgeführt, zusammentafßt. Am erregendsten von ıhnen sınd
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jene, dıe auf Wiıdersprüche 1mM Werk des Retorma- VOT den Aufgaben dieser Zeıt Deshalhb 1st der
LOTrS zurückgehen un:! bıs heute In eıner wıder- vorliegende Band wichtig un! beachtenswert.
sprüchlichen Wirkungsgeschichte weıterleben, Eıner der Mıtarbeıter tormulıert SZUr ‚Freı-
aber nıcht mınder jene, die sıch durch Gegensätze eıt eınes Christenmenschen‘ verhilft uUu11ls dıe
1m christlichen Leben un Denken erklären, dıe Erinnerung Luther NUur dann, Wenn WIr uns

gleichermafßen ıIn ıhrer Gegensätzlichkeit weıter- uch dıe Knechtschaften eriınnern, 1n denen
wirken. Sıch auf diese Punkte konzentrieren selbst gefangen blieb und für deren Rechttferti-
heißt, sıch der Fruchtbarkeıit der Anstöße Luthers Sung InNan sıch aut ıhn berieft. Im Lutherjahr War

stellen, heißt VOT allem, künstliche Gegensatze, VO all dem wenı1g die ede Nun, da der oyrofße
Mißverständnisse un: jene Polarısıerungen Reformator nıcht mehr der Gegenstand Von Jubi

hınter sıch lassen, dıe L1UT A4US menschlicher Kon- läumsteiern ISt, sollte sıch dıe Theologie auch
sequenzmachereı SsStammen Unter der Vorausset- dieser Aufgabe wıeder zuwenden. Denn das Erbe
ZUNS gemeınsamer Regeln un! ıhrer taıren Beach- Luthers nımmt 111l ErSt ann ©:  ‚y WenNnn INan CS

Lung verspricht der Streıt ber die echten Kontro- ın seınem vollen Umfang, und das heißt kritisch
verspunkte eıne nötıge Hılfe für das Christentum wahrnımmt“ 14) Neufeld SJ

IESEM EFT
Der gebräuchlichste Tıtel für den Biıschoft VO Rom 1mM ersten Jahrtausend Wal „Vicarıus DPetri“
WILHELM VRIES macht deutlich, da{fß der Begrıiff 1n dieser Epoche nıe 1m ınn eınes absolutistischen
Prımats verstanden wurde, w1ıe heute manchmal behauptet wırd

Wıe sehr sıch die Kırche mıiı1t den Problemen der Ehe ın der modernen Industriegesellschaft
auseinandersetzt, zeıgt ihr Engagement ın der Eheberatung. Es stellt sıch jedoch die Frage, iınwietern
Eheberatung als spezıfisch kırchlicher Dienst betrachtet werden ann BENNO MALFER, Protessor ür
Moral- un:! Pastoraltheologie der Päpstlichen Hochschule Anselmo 1ın Rom , sıch mı1t diesem
Problem auseinander.

Die antiıkirchlichen Ma{fßSnahmen des nationalsozıalıstischen Regimes steigerten sıch während des
Krıieges unautfhörlich. HEINZ HÜRTEN, Protfessor für HOC un! neueste Geschichte der Katholi-
schen Uniiversıität Eıchstätt, fragt, ob auch Pläne für eın Vorgehen dıe Kırche ach dem Krıeg
xab

Der Jesuıt Friedrich Spee VO Langenfteld, bedeutend durch seine Kıirchenlieder un! och mehr durch
seın mutıiges Auftreten den Hexenwahn, 1St August VOT 350 Jahren gestorben. W ALTER
RUPP würdiıgt diesem Gedenktag se1ın Leben und seın Werk

ERNST FEIL, Protessor tür Religionslehre un:! Réligionspädagogik der Universıität München,
befafßt sıch mı1t Dietrich Bonhoefters politischem Engagement, das dieser mı1t den Begriffen „Wıder-
stand“ und „Ergebung“ umschrieb. Fıne wichtige Rolle spielt dabe1 dıe Frage, welche Konsequenzen
für dıe heutige Sıtuation SEZOSCN werden können.
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